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VERMITTLUNG VON BANNERHERR [WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING
UND STATTHALTER JOHANN FRANZ REDING IM STREITE

.ZWI SCHEN  BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN UND FAEHNRICH
SEBASTIAN REDING

Bannerherr [Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding und Statthalter

Johann Franz Reding bezeugen durch Unterschrift und Siegel,

dass zwischen Ritter Beat Jakob I . Zurlauben , Major , Landes¬

hauptmann und Rat von Zug , einerseits und Fähnrich Sebastian Re¬

ding anderseits wegen einer bestimmten Summe Geldes , die Fähn¬

rich Reding als Vogt der Kinder von Oberstlt . Johann Rudolf Re¬

ding selig "an der Kammer unndt Officio Zue Meylandt noch Zue Erforderen"

habe , Streit ausgebrochen sei . Wie sie festgestellt hätten , gehe

es in dieser Auseinandersetzung vor allem darum , wie obgenanntes

Guthaben unter den besagten Vogtkindern und Zurlauben aufgeteilt
werden solle.

"Wan solche Ihre streitsach sye uns mit treüwer übergab Rechtlichen UsZue-

sprechen uberlassen , darüber wir Endtsundersezte,den vohn Ihnen obgesezten

beiden Herren Contrahenten, , uffgerichten , besiglet , Undtt underschrybnen Con-

tract verhört 3 abgelässen . . . unndt Wol Erwogen , dass wir mit unser Uhrtheill

Unndt Uspruch solche Ihro streitsach gänzlich bey angezogner Ihro uffgerich-

ten verschrybung Unndt Übergab , Es gänzlich bewenden Unndt verbleibeyi lassen,

also dass Wir selbige In Krefften erkhennen . "
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